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Vorwort zur Neuauflage

Seit dem Schreiben des „Mission Masterplan“-Textes sind 
einige Jahre vergangen. Damals hatte ich mehrere Semester 
lang Seminare über Berufs- und Lebensstrategien durch-
geführt und meine Erfahrungen zu einem Buch zusammen-
gefasst. 

Bis heute haben mir meine Gespräche mit ehemali-
gen Seminarteilnehmern und mit Lesern und Leserinnen 
immer wieder gezeigt, dass nicht wenige sich mit dem 
Gedanken einer Existenzgründung beschäftigen. Oft nur 
als eine vage, zukünftige Möglichkeit, manchmal aber auch 
bereits als konkreter Vorsatz. Wie auch immer, in der heuti-
gen Zeit ist es sinnvoll, berufliche Alternativen ins Auge zu 
fassen. So entstand das Buch „Top statt Flop“, geschrieben 
für potenzielle Gründer und Gründerinnen ohne betriebs-
wirtschaftlichen Background. 

Ich habe mich entschlossen, beide Bücher unter dem 
Titel „Life Management“ zusammenzufassen. Um so zu 
leben, wie es den individuellen Wünschen und Möglichkei-
ten entspricht, muss man private und berufliche Bereiche 
berücksichtigen – und bereit sein, neue Wege einzuschla-
gen. All das verstehe ich unter strategischer Lebensgestal-
tung – unter Life Management. 

Für Ihr persönliches Life Management wünsche ich Ihnen 
gutes Gelingen und viel Erfolg. 

Horst Kleinert



„Man soll die Dinge so nehmen, wie sie kommen. 
Aber man sollte auch dafür sorgen, dass die Dinge so kommen, 

wie man sie nehmen möchte.“

Curt Goetz
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Warum Sie Teil II lesen sollten, auch wenn Sie mit Ihrer 
derzeitigen beruflichen Situation rundum zufrieden sind:

Es lohnt sich immer, über Gründungsideen, die den persönlichen 
Neigungen und Fähigkeiten entsprechen, nachzudenken. Und es 
macht sogar Spaß. Die Dinge ändern sich heute schnell – und 
nicht immer zum Besseren. In unerwarteten Situationen stecken 
aber auch neue Chancen. Selbst der Verlust des Arbeitsplatzes 
oder berufliche Sackgassen verlieren an Dramatik, wenn man mit 
Selbstvertrauen und begründetem Optimismus auf einen Plan B 
zurückgreifen kann.

Und wenn Ihr „Ruhestand“ bereits in Sichtweite sein sollte, 
könnten Sie sich schon jetzt gedanklich auf eine spätere selbst-
ständige Tätigkeit vorbereiten. Wer weiß, vielleicht bekommen Sie 
Lust, noch einmal beruflich durchzustarten.

Manches, was Sie in Teil I gelesen haben, wird Ihnen im zwei-
ten Teil wiederbegegnen. Denn ebenso wie im Life Management 
kommt es auch bei der Existenzgründung darauf an, die eigenen 
Potenziale und die sich daraus ergebenden Möglichkeiten gezielt 
zu nutzen.
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